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    Mein Großvater wurde am 04.02.1885 in Sulz bei Lahr geboren. 

Nach seiner Schulzeit erlernte er den Beruf eines Formers (Formen für Gießerei) 

Und zog bald darauf nach Speyer. Er trat dort in die Gewerkschaft ein und war 

sofort als aktives Mitglied tätig, auch als ehrenamtlicher Gewerkschaftssekretär. 

   1909 heiratete er Martha Pfister, eine Schweizer Bürgerin, sie hatten drei ( 3 ) 

Kinder, die 1912, 1913, und 1929 geboren wurden.  

   Im 1. Weltkrieg wurde er als Soldat eingezogen und kehrte als 50%iger 

Kriegsinvalide zurück. 

 

   Die Ereignisse und Erfahrungen des Krieges haben ihn geprägt, er trat in den 

20ger Jahren der Kommunistischen Partei bei, und war auch nach deren Verbot 

als aktiver Nazigegner bekannt.. 

    

   Durch seine Kriegsinvalidität bekam mein Großvater im Raum Speyer nur 

noch Gelegenheitsarbeiten. 1927 zog er deshalb mit seiner Familie nach 

Rielasingen und später nach Singen um. Er bekam Arbeit bei Georg Fischer in 

Schaffhausen. Bei der Firma Fahr in Gottmadingen arbeitete er ab 1935 und ab 

1941 bis zu seiner Verhaftung 1944 bei Rieter in Konstanz. 

 

   Zu Freunden aus  seiner ehemaligen Heimatstadt Speyer hatte er immer noch 

gute Kontakte, ganz besonders zu Jakob Schultheis, den er aus der 

Gewerkschaftsbewegung sehr gut kannte. 1942 erfuhr Jakob Schultheis von 

meinem Großvater, dass die Frau und Tochter des  inhaftierten Vorsitzenden der 

KPD Deutschlands Ernst Thälmann zur Zeit in Singen bei Genossen lebten. 

   

     Lassen sie mich noch zwei Sätze zu E. Thälmann sagen: 

E. Thälmann wurde 1933 inhaftiert an am 18. August 1944 im KZ Buchenwald  

auf ausdrücklichen Befehl Hitlers ermordet. Für ihn und andere ermordeten  

Opfern erinnern seit dem 25.05.2011 Stolpersteine vor dem Hamburger Rathaus.                                                                                                      
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    Jakob Schultheis bildete die Solidaritätsaktion „ die Speyerer Kameradschaft“ 

zur Unterstützung von Rosa und Irma Thälmann, denn die beiden Frauen waren 

auf die Hilfe von Freunden und Genossen angewiesen.  

  Mein Großvater wurde der Vertrauensmann, der die Spenden überbrachte. 

   Er erzählte: da ich, als fast unmittelbarer Nachbar der Familie Vester, in deren  

                       Wohnung Rosa und Irma aufgenommen wurden, die  

                        nachbarschaftlichen Beziehungen aufrecht erhielt, somit auch 

                        gefahrlos die Spenden überbringen konnte. 

                        Jakob Schultheis kam auch oftmals selber nach Singen obwohl 

                        ich ihm abgeraten hatte. 

 

   „Die Speyerer Kameradschaft“ wurde im Frühjahr 1944 verraten, und eine 

große Zahl der Mitglieder wurden verhaftet, auch Jakob Schultheis, der am 

19.März 1945 im Zuchthaus Brandenburg enthauptet wurde. 

 

     Rosa Thälmann wurde am 8.Mai 1944 verhaftet, Mutter und Tochter kamen 

beide in das Frauenkonzentrationslager Ravensbrück, auf dem Transportschein 

stand „ Rückkehr unerwünscht „ Mit Hilfe großer Solidarität im Lager 

überlebten Rosa und ihre Tochter.  

 

    Mein Großvater wurde am 17. April 1944 verhaftet. Der 2. Senat des 

Volksgerichthofes in Berlin verurteilte ihn wegen Vorbereitung zum Hochverrat 

zu einem ( 1 ) Jahr Gefängnis Er war inhaftiert in Berlin Potsdam. 

   Bei einem Fliegerangriff, meistens wurden die Zellentüren geöffnet, nahm er 

die Gelegenheit war und ist geflohen. Über die Tschechoslowakei nach Bayern 

von da ins Allgäu und nun Richtung Bodensee .Er erzählte uns: 

   „ Ich hatte Glück, denn so etwa 2 km vor Singen kam ich noch in eine 2 Mann 

SS-Streife. Abgerissen und etwas verwahrlost wie ich war, glaubte der Jüngere 

von den beiden „abknallen wäre das richtige“, doch der ältere meinte „lass den 

Alten laufen der ist harmlos“.  

   Mein Großvater kam nach Hause und wie sagte er uns immer wieder. „ war 

ich nun richtig in Freiheit  nein ; Ich hielt mich bis zum Ende des Krieges, mit 

Hilfe der Genossen und Freunde, mal da und mal dort auf, denn ich war ja ein 

entlaufener Häftling und wurde gesucht. Doch ich hatte Glück und überlebte.“ 

 

Mein Großvater verstarb am 09. November 1960 
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